
  

 

 

Aufbau einer „Digitalen Zwillings-
plattform“ in Bağcılar, Türkei 
DIGITALER KATASTROPHENSCHUTZ UND INNOVATIVES 
KOMMUNALES RISIKOMANAGEMENT 
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2 CONNECTIVE CITIES 

Übersicht 

Die Stadtverwaltung von Bağcılar entwickelt 
seit den 2000er Jahren eine digitale Plattform, 
welche die urbanen Strukturen der Gemein-
de als 3D-Modell abbildet. Hierfür werden 
verschiedene Datenquellen, wie etwa Stra-
ßenkameras, Geoinformationssysteme (GIS) 
und Kommunaldaten mittels LiDAR-basierter 
3D-Stadtmodellierung und künstlicher Intel-
ligenz integriert. Mit diesem Modell trift die 
Stadtverwaltung Vorhersagen über Risikosze-
narien und unterstützt so Katastrophenvorsor-
ge, aber auch zahlreiche weitere Bereiche der 
Stadtplanung, etwa im Infrastrukturmanage-
ment. 

Hintergrund 
Bağcılar ist einer der am dichtesten besiedelten Stadtbezirke 
Istanbuls mit rund 710.000 Einwohnern, gelegen an der Küste 
des Marmara-Meeres auf einer Fläche von rund 22 Quadratki-
lometern. Als Gemeinde in einer Region mit hohem Erdbe-
benrisiko steht Bağcılar vor der dringlichen Aufgabe, für den 
Krisenfall Vorkehrungen zu trefen, die seine Bevölkerung und 
urbane Systeme schützen. Dafür benötigt die Stadtverwal-
tung in erster Linie einen umfassenden Überblick über den 
Gebäudebestand und den Zustand urbaner Infrastrukturen. 

Herkömmliche Datenerfassungsmethoden erforderten 
umfangreiche Vor-Ort-Begehungen und manuelle Prozesse, 
was in der Vergangenheit zu fragmentierten Informatio-
nen und Doppelarbeit zwischen Abteilungen führte. Um 
die Efzienz zu steigern und ein gemeinsames Lagebild zu 
schafen, startete die Stadtverwaltung von Bağcılar einen 
langfristig angelegten Prozess zur digitalen Transformation, 
aus dem schließlich die ‚Digital Urban Twin Platform‘ hervor-
ging. Die Initiative entwickelte sich aus einer umfassenderen 
Strategie der Stadtverwaltung welche darauf abzielt, sowohl 
die Serviceleistungen für Stadtbewohner*innen als auch die 
kommunale Entscheidungsfndung durch datengestützte 
Analysen zu verbessern. 

Aufbau eines nachhaltigen digitalen Stadtzwillings für eine 
widerstandsfähige, risikobewusste und datengestützte 
Kommunalverwaltung in Bağcılar. 
Foto: Gemeinde Bağcılar - Abteilung für Informationstechnologien 

Ziele 

Die Digital Urban Twin Platform ist das Ergebnis eines an-
dauernden Digitalisierungsprozesses, in dessen Rahmen ein 
Datenmanagementsystem zur kommunalen Infrastruktur 
aufgebaut wurde. Mithilfe der kontinuierlich aktualisierten 
Datenbasis, welche bereits über 42.000 urbane Strukturen 
umfasst, zielt die Kommunalverwaltungen auf die Befähigung, 
Lagen in Not- und Katastrophenfällen schneller einzuschätzen. 
Darüber hinaus ermöglicht die fortwährende digitale Über-
wachung des Zustands des Gebäudebestands zielgerichtete 
Vor-Ort-Kontrollen hinsichtlich der Bauvorschriften (geneh-
migt/nicht genehmigt, risikobehaftet/sicher usw.). 
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Außerdem verfolgt die Plattform das Ziel, notwendige inf-
rastrukturelle Unterstützung für die aktuelle und in Echtzeit 
verfügbare Bestandsaufnahme der Gebäude in der Stadt 
sowie für das strategische Stadtmanagement zur Verfügung 
zu stellen. Auf der Verwaltungsebene integriert die Plattform 
unterschiedliche Abteilungen der Verwaltung und stärkt so 
die administrative Koordination im Katastrophenschutz und 
Stadtmanagement. 

Aktivitäten 

1. Bereits zu Beginn der 2000er Jahre begann die Ver-
waltung von Bagcilar das Digitalisierungsprojekt aktiv 
voranzubringen. Zunächst wurde dafür eine Bedarfsana-
lyse unter Einbindung von lokalen Interessengruppen 
vorbereitet, um die technische Planung und Beschaf-
fungsprozesse in die Wege zu leiten. 

2. In der sich anschließenden Datenerfassungsphase setzte 
Bagcilar auf eine Kombination von LiDAR-Vermessungen 
mittels Laserscans, mobilen Kartierungsmaßnahmen 
sowie der Erfassung von Straßenpanoramabildern und 
Geodaten. 

3. Aus den resultierenden Datenbanken und der Digitali-
sierung historischer Archive konnte im dritten Schritt ein 
digitales Bestandsverzeichnis erstellt werden, in welchem 
städtische Anlagen, Wohn- und Geschäftshäuser und 
sonstige urbane Strukturen in einheitlicher Form ange-
legt sind. Um eine hohe Datenqualität sicherzustellen 
sind hier zusätzliche Validierungsmaßnahmen notwen-
dig. 

4. Aus dem gepfegten Bestandsverzeichnis wurde schließ-
lich ab den 2020er Jahren die Digitale Plattform entwi-
ckelt, welche als umfassende Smart City Management 
Innovation neben dem Digitalen Zwilling auch ein app-
gestütztes Servicesystem für Bürger*innen beinhaltet. So 
können die Bewohner*innen Bagcilar’s etwa mit einem 
Chatbot interagieren um jederzeit Informationen und 
Dienstleistungen der Gemeinde abzufragen. 

5. Um die Anwendungsmöglichkeiten des Digitalen Zwilling 
in der risikoinformierten Stadtentwicklung zukünf-
tig zu erweitern, werden derzeit mehrere Funktionen 
entwickelt: Hochwassersimulationen, Schattenanalyse, 
Sichtbarkeitsanalyse, Studien zu städtischen Wärmein-
seln, IoT-Dashboards, Energieprognosen und KI-gestützte 
Analysen. 

Mithilfe von mobiler Kartierung und LiDAR-Datenerfassung wurden 
hochpräzise 3D-Stadtmodelle für die „Bağcılar Digital Urban Twin“-
Plattform erstellt. | Foto: Gemeinde Bağcılar 

Integration von Datensätzen zu Erdbeben und Ebenen mit 
Notfallinformationen zur Unterstützung einer risikobewussten 
kommunalen Planung. | Foto: Gemeinde Bağcılar 

GUTE PRAKTIKEN 

Ergebnisse 

Die Fortschritte bei der Etablierung des digitalen 3D-Stadtmo-
dells lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

• Integration von mehr als 42.000 Gebäuden 

• Digitalisierung von mehr als 40.700 archivierten Gebäu-
dedaten und über 27.500 Elementen des städtischen 
Bestands 

• Erfassung von mehr als 580 Kilometer an mobilen Kar-
tendaten und Panoramabildern zur Abdeckung aller 22 
Stadtteile von Bağcılar 

• Integration von 52 IoT-Sensoren und Überwachungsgerä-
ten in den kommunalen Betrieb 

• Schafung einer gemeinsamen digitalen Umgebung für 
unterschiedliche kommunale Abteilungen 

• Mehr als 707.000 Bürger proftieren indirekt von der 
digitalen Verwaltungsinfrastruktur. 



 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

4 CONNECTIVE CITIES 

DIE NOTWENDIGKEIT EINER NACHHALTIGEN 
DATENBASIS 

Eine der wichtigsten Herausforderungen bei Digital Urban 
Twin-Projekten besteht darin, sicherzustellen, dass das digi-
tale Modell kontinuierlich genau, zuverlässig und nachhaltig 
arbeitet.  Die Stadtverwaltung von Bağcılar hat dies zu einer 
Kernaufgabe gemacht, indem sie vor der Entwicklung fort-
schrittlicher Digital-Twin-Funktionen eine umfassende und 
bereinigte Datenbasis des Gebäudebestands geschafen hat. 

In der Digital Urban Twin Platform visualisierte Sammelplätze für 
Notfälle zur Stärkung der Katastrophenvorsorge und der Planung 
von Notfallmaßnahmen. | Foto:  Gemeinde Bağcılar 

Da viele Gebäudedaten hauptsächlich als Dateien und ge-
scannte Dokumente vorlagen, mussten die in darin enthal-
tenen Informationen in bereinigte Datensätze umgewandelt 
werden. Dadurch wurden mehr als 40.000 Gebäude mit 
verifzierten Gebäudeidentitäten und standardisierten Gebäu-
dedaten verknüpft. Dieser Prozess verwandelte die städti-
schen Archive von Dokumentenarchiven in eine strategisch 
anwendbare Wissensdatenbank 

Das daraus resultierende Gebäudeinventar dient nun als Re-
ferenzebene für die Digital Urban Twin Platform und gewähr-
leistet die Konsistenz zwischen dem digitalen Modell und der 
physischen Stadt. Die gleiche Datenstruktur ermöglicht zu-
dem die Integration mit kommunalen Informationssystemen, 
Grundbuch- und Steuerdaten, Bürgerdiensten, Infrastruk-
turmanagementsystemen und zukünftigen Smart-City-An-
wendungen. Dieser datenzentrierte Ansatz stellt sicher, dass 
der Digital Urban Twin langfristig nachhaltig, kontinuierlich 
aktualisierbar und von operativem Wert bleibt. 

Die Digital Urban Twin Platform kombiniert 3D-Stadtmodelle, 
kommunale Datensätze und thematische Ebenen, um eine 
faktengestützte Entscheidungsfndung auf kommunaler Ebene zu 
unterstützen. | Foto:  Gemeinde Bağcılar 

Wirkungen 

Die Digital Urban Twin Platform hat der Stadtverwaltung wich-
tige Vorteile gebracht: 

1. BESSERE ENTSCHEIDUNGSFINDUNG 

Die kommunalen Abteilungen haben nun Zugrif auf einheit-
liche und aktuelle räumliche Informationen, was fundiertere 
Entscheidungen in kurzfristigen wie langfristigen Anwen-
dungsbereichen ermöglicht. So bietet die Plattform auch eine 
digitale Grundlage für zukünftige Risikoanalysen, Notfallpla-
nung und Anwendungen im Katastrophenmanagement. 

2. ERHÖHTE EFFIZIENZ 

Digitale Visualisierungs- und Ferninspektionsfunktionen 
reduzieren die Notwendigkeit wiederholter Vor-Ort-Besuche 
und verbessern die Ressourcenallokation. Zudem können 
verschiedenen kommunale Abteilungen mit denselben Daten-
sätzen und derselben visuellen Umgebung arbeiten, was die 
institutionelle Koordination verbessert. 

3. RESILIENZ DATENGESTÜTZTER 
VERWALTUNG FÜR DIE ZUKUNFT 

Das Projekt hat die Fähigkeit der Stadtverwaltung gestärkt, 
Daten als strategischen Vorteil für Planung, Überwachung und 
Dienstleistungserbringung zu nutzen. Die Plattform schaft so 
eine solide Grundlage für zukünftige KI-Anwendungen, IoT-In-
tegrationen und fortschrittliche Stadtanalysen. 

Gebäudebasiertes Informationsmanagement, bei dem Kataster-, 
Adress-, Genehmigungs- und kommunale Daten in der einheitlichen 
Digital Urban Twin Platform zusammengeführt werden.
 Foto: Gemeinde Bağcılar 
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Fazit 

Bağcılar’s Digital Urban Twin Platform vereint LiDAR-basierte 
3D-Stadtmodellierung, mobile Kartierung, Panorama-Straßen-
bilder, Geografsche Informationssysteme (GIS), kommunale 
Informationssysteme und zukünftige Anwendungen künstli-
cher Intelligenz in einer einzigen integrierten Umgebung. 
Die Digital Urban Twin Platform ist dabei kein isoliertes Tech-
nologieprojekt, sondern eine langfristige Strategie zur digita-
len Transformation, die eine risikobewusste Stadtentwicklung 
und evidenzbasierte Entscheidungsfndung unterstützt. 

„Ein nachhaltiger Digital Urban 
Twin beginnt mit nachhaltigen 
Stadtdaten.“ 
Ein zentraler Grundsatz des Projekts 

Rückblickend waren für den Fortschritt des Projekts vor allem 
eine gesicherte politische und institutionelle Unterstützung 
maßgeblich, welche durch die Kommunikation einer klaren 
und langfristigen Vision für die digitale Transformation gegen-
über Entscheidungsträger*innen gesichert werden konnte. 
Im Implementierungsprozess war sowohl die kontinuierliche 
Zusammenarbeit zwischen beteiligten Ämtern, als auch die 
Integration verschiedener Technologien entscheidend um die 
Plattform in Betrieb zu nehmen. 

Analyse der Sonneneinstrahlung und des Energiepotenzials von 
Gebäuden zur Unterstützung einer nachhaltigen Energieplanung und 
einer klimaresilienten Stadtentwicklung. | Foto: Gemeinde Bağcılar 

Schattenanalyse zur Unterstützung einer nachhaltigen Stadtplanung, 
Umweltverträglichkeitsprüfung und der Entwicklung zukünftiger 
Szenarien. | Foto: Gemeinde Bağcılar 

GUTE PRAKTIKEN 

Zuverlässige und regelmäßig aktualisierte Stadtdaten, sowie 
eine schrittweise Umsetzung, die sich an den praktischen 
Bedürfnissen der Stadtbewohner*innen orientiert, sichern 
aktuell und zukünftig Funktionalität und Anwendungsbezug 
des Digitalen Zwillings. 

Die langfristige Vision der Gemeinde ist es, eine vollständig 
integrierte Stadtverwaltungsumgebung zu schafen, die GIS, 
Digital Twins, künstliche Intelligenz, IoT-Technologien und 
kommunale Informationssysteme kombiniert, um eine nach-
haltige und resiliente Stadtentwicklung zu unterstützen. 

Kontakt 

Gemeinde Bağcılar 
Abteilung für Informationstechnologien 
Istanbul, Türkei 
Projektkontakt: Cüneyt Yılmaz, IT-Manager 
cuneyt.yilmaz@bagcilar.bel.tr 

mailto:cuneyt.yilmaz%40bagcilar.bel.tr%20?subject=
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